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Roter Mond
T/M: Hortenring Ernsthofen, 1980, Textbearb. 3.+4.Str.: Anke Bolz

2. Sterne steh'n hell am Firmament,
    solche Nacht findet nie ein End',
    Dieses Land, wild und schön, 
    und wir dürfen seine Herrlichkeit seh'n.

3. Rauher Fels, Moos und Heidekraut,
    weit entfernt schon der Morgen graut,
    Winde wehn leicht und lau,
    das Gras schimmert unterm Morgentau.

4. Lerche singt, bald schon ziehn wir fort, 
    unser Lied bleibe diesem Ort.
    Fahrten sind unser Glück! 
    Und Sehnsucht führt uns gewiss einst zurück.


